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L Theologische Wissenschaften. 

BibliscIiP Geographie und AnliquÜatpn: Kirchenrath Hitzig; 
Montag und Dinstag, Donnerstag und Freitag von 10 — 11 
Uhr. 

Erklät^ng dei' Psalmen: Lic. Dr. Steiner; Dinstag und 
Mittwoch, Donnerstag und Samstag von 6 — 6 Uhr. 

Erklärung des Briefes an die Römer: Kirchenrath Schen- 
kel; Montag bis Donnerstag von 9 — 10 Uhr. 

Erklärung der Pastoralbriefe : Kirchenrath Hitzig; Mon- 
tag, Mittwoch und Freitag von 3—4 Uhr. 

Exegetische Gesellschaft : Derselbe; Samstag v. 5 — 7 Uhr. 

Exegetische Vebungen und kirchengeschichtliches Repetito- 
rium: Lic. Dr. 8teiner (als Repetent) ; 3stündig, in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

Geschichte des neutestameiitlichen Kanons und Textes : Prof. 
Holtzmann; Mittwoch von 10 — 11 Uhr. 

Geschichte des apostolischen Zeitalters: Derselbe; Freitag 
und Samstag von 9 — 10 Uhr. 

Allgemeine Geschichte dei' christlichen Kirche: erster Theil: 
Geh. Kirchenrath Rothe; tägUch von 11—12 Uhr. 

Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche, dritter Theil: 
Geh. Kirchenrath Hundeshagen; Montag bis Freitag von 

11— 12 Uhr. 

Patristik : Lic. Dr. N i p p o 1 d ; Mittwoch und Samstag von 

12— 1 Uhr. 

Ceber Schleiermacher: Prof. Holtzmann; Dinstag und 
Donnerstag von 3 — 4 Uhr. 

Dogmengeschichte : Geh. Kirchenrath Hundeshagen; Mon- 
tag bis Freitag von 4 — 5, Samstag von 10 — 11 Uhr. 

Dogmatik: Geh. Kirchenrath Rothe; täglich von 8 — 9 Uhr, 
und Montag und Freitag von 5 — 6 Uhr. 

Symbolik: Lic. Dr. Nippold; Montag und Dinstag, Don- 
nerstag und Freitag von 12 — 1 Uhr. 

Liturgik: Kirchenrath Schenkel; Dinstag, Mittwoch und 
Donnerstag von 5 — 6 Uhr. 

Pädagogik: Prof. Holtzmann; Montag und Freitag von 
2—3 Uhr. 

1* 
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V«rletMBgeM ni Debiigei im evaigelisek-ipr^tesUBtisckeM 

Prediger - SemiiariiM. 

Praktische Aualeyuny von Abschnitten des A. Test.: Kirchen- 
rath Hitzig; Donnerstag von 3 — 4 und Samstag von 11 
bis 12 Uhr. 

Praktische Auslegung nusgeicählter Stücke des N. T. : Semi- 
nar-Director Kircheurath Schenkel; Montag von 11 — 12 
Uhr, und Prof. Holtzmann; Donnerstag von 9 — 10 Uhr. 

Liturgische Besprechungen und Cebungen : Semiuar-Director 
Schenkel; Donnerstag von 11—12 Uhr. 

Geschichte der Predigt, zweite Hälfte, seit der Reformation: 
Derselbe; Dinstag von 11 — 12 Uhr. 

Mittheilung und Analysen von Predigten ausgezeichneter 
Kanzelreduer seit der Hejormation : Prof Holtzmann; 
Mittwoch von 2 — 3 Uhr. 

I^hre vom \'o/ksschulwesen, mit Einführung in dio Volks- 
schule , erste Hälfte : Derselbe; Dinstag von 2 — 3 und 
Freitag von 10—11 Uhr. 

Pastorallehre : Stadtpfarrer Schellenberg; Montag und 
Donnerstag von 10 — 11 Uhr. 

Homiletische Uebungen und Kritiken: Sem.-Director Schen- 
kel; Mittwoch von 11 — 12 Uhr , und Stadtpfarrer S c h e 1- 
1 e n b e r g ; Dinstag von 10 — 1 1 Uhr. 

Katechetische Uebungen : Sem. - Director Schenkel und 
Stadtpfarrer Scheilenberg abwechselnd ; Dinstag von 
8 — 9 Uhr; Prof. Holtzmann Donnerstag von 2 — 3 Uhr. 

Uebungen im Interpreiiren ausgewählter Stücke des N. T.: 
Geh. Ivirchenrath Rothe; Mittwoch von 3 — 4 Uhr. 

Besprechungen über die Kirchengeschichte : Geh. Kirchenrath 
Hundeshagen; Dinstag von 3 — 4 Uhr. 

Besprechungen über Dogmatik : Sem.-Director Schenkel; 
Freitag von 11—12 Uhr. 

Gesangunterricht , mit besonderer Berücksichtigung des Cho- 
ralgesangs : Musikdirector B o c h ; in zw^ei noch zu bestim- 
menden Stunden. 



II. Eeclitswissenschaften. 

Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft 
nebst den Grundzügen der juristischen Literärgeschichte, 
nach seinem Lehrbuch : Prof. Goldschmidt; Montag , 
Dinstag und Mittwoch von 10 — 11 Uhr. 

Encyklopädie mid Methodologie der Hechtswissenschaft: 
Prof. E. Pagenstecher; Dinstag und Freitag von 
9—10 Uhr. 
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Naturrecht (Rechtsphilosophie) , nach eigenem Plane : Hofrath 
Zöpfl; Montag bis Donnerstag von 8 — 9 Uhr. 

Naturrecht (Rechtsphilosophie), nach seinem Lehrbuche 
(Grundzüge des Naturrechts, zweite Auflage 1860): ProL 
Röder; Montag bis Donnerstag von 3 — 4 Uhr. 

Institutionen des römischen Rechts: Prof. Goldschmidt; 
Montag bis Freitag von 11 — 12 Uhr. 

Institutionen des römischon Bechts : Prof. E. Pagen - 
Stecher; Montag, Mittwoch, Donnerstag und Samstag 
»von 9 — 10 Uhr. 

Institutionen und Geschichte des römischen Rechts, nach sei- 
nem Lehrbuche: Prof. Vering; täglich von 9 — 10 Uhr. 

Geschichte des römischen Höchts: Prof. Goldschmidt; 
Donnerstag, Freitag und Samstag von 10 — 11 Uhr. 

Geschichte des römischen Rechts: Prof. E. Pagenstecher; 
Montag, Mittwoch und Freitag von 4 — 5 Uhr. 

G ajus; Interpretation, als Einleitung in das juristische Stu- 
dium: Dr. Asher; in noch näher zu bestimmenden Stunden. 

Ausgewählte Lehren des Obligationen echts : Derselbe; 
2 — 3mal wöchentlich, publice. 

Der römische Gvilprozess und das Actionenrecht: Prof. 
Goldschmidt; Freitag von 8 — 9 Uhr , publice. 

Geschichte des römischen Civilprozesses : Prof. E. Pagen- 
Btecher; Dinstag von 4 — 5 Uhr, publice. 

Pandekten mit Einschluss des Erbrechts , nach seinem Lehr- 
buch: Geh. Rath v. Vangerowj täglich von 9 — 10 V2 
und von IIV2 — ^ U^^- 

Ausgewählte Lehren der Pandekten: Dr. Thon; Freitag 
von 4 — 5 Uhr, publice. 

Pandekten - Praktikum , mit schriftlichen Bearbeitungen Gir- 
tanner'scher Rechtsfälle und exegetischen Uebungen : Prof. 
E. Pagenstecher; Dinstag und Freitag von 12 — 1 Uhr. 

Pandekten- Repetitorium und Praktikum: Prof. Vering; 
Montag, Mittwoch und Freitag von 12 — 1 Uhr. 

Pandekten- Repetitorium und Pandekten - Praktikum : Dr. 
Thon; Montag, Dinstag, Donnerstag und Freitag von 
9—10 Uhr. 

Exegetische Uebungen im Anschluss an „v. Vangerow, 
Lehrbuch der Pandekten'* : Dr. Thon; Montag und Don- 
nerstag von 4 — 5 Uhr. 

Handelsrechtliche Uebungen': Prof. Goldschmidt; Dinstag 
um 6 Uhr, privatissime und gratis. 

Völkerrecht: Geh. Rath Bluntschli; Montag, Dinstag 
und Donnerstag von 8 — 9 Uhr. 

Völkerrecht (allgemeines und positives europäisches): Prof. 
Röder; Freitag und Sftmetag von 3 — 4 Uhr. 
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Völkerrecht: Dr. Strauch j Montag und Doimerstag von 
5—6 Uhr. 

Völkerrechts fälle der neueren Zeit , dargestellt und erläutert : 
Derselbe; Mittwoch von 5 — 6 Uhr, publice. 

Alk gemeines SUuUsreeht: Gteh» Rath Bluntschli; Montag 
Ins fWtag Ton 8—4 Uhr. 

Siaai8wi880n8ehafU$che üdmngen: Derselbe; einmal wO- 
chenüldi. 

Deutsches StaaisredU, nach seinem Lefarbuche (5. Aufl. 1808): 
Hofratii Zöpfl; täglich von 4—6 Uhr. 

Lehnredit: Derselbe; Freitag und Bamslag Ton 8 — 9 Uhr. 

Deutsches Staatsrecht mit besonderer BerackdchtiguDg der 
nreassisdiea und badischen Landes -Staatsrechte: Dr. 
8tr*ach; 6 mal wdoheiftlioh von 9—10 Uhr oder zu 
anderer passender Zeit. 

Preussisdie VerfassmgsgesdMUe yon 1806 — 1880: Dr. 
Strauch; Dinstag und Freitag von 5—6 Uhr. 

Kirehenrecht der Kimoliken und Protestanten, nach seinem 
Lchrbucbe, mit ErkUrung der neuesten Conoordate Ittr 
Deutschland und der protestantischen Kircheuordnungen 
des sechssehnten und neunzehnten Jahrhunderts: Geh. 
Rath RoBshirt; von 3—4 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten , mit näherer 
Bttcksicht auf die staatskirchlichen Verhältnisse der ein- 
zelnen deutschen Länder: Prot Vering; Montag bis 
Freitag von 6 — 7 Uhr. 

Französisches CivUrecht: Geh. Hofrath Renaud; täglich 
von 4 — 5 Uhr. 

Stra/ recht , mit Bezug auf Feuerbach's Lehrbuch, auf sein 
Schriftchen ,.Znr Rechtsbegründung der Bespornngs-Strafc 
1846 und mitzutheilende Druckbogen: Prof. Röderj 
6mal w^öchentlich von 11 — 12 Uhr. 

Detitsrhes Strafrecht, mit besonderer Berücksichtigung des 
preussischen und badischen Strafgesetzbuches, nach ge- 
drucktem Grundrisse, mit Bezug auf Berner, Lehrbuch 
des deutschen Strafrechts, 3(c Aufl.: Dr. Rinding; 
6 Stunden von 6 — 7 Uhr, oder zu anderer passender Zeit. 

Geschichte des deutschen Strafrechts : Dr. Rinding; Sams- 
tag von 10 — 11 Uhr, oder zu anderer Stunde, publice. 

Deutsches, insbesondere Preussisches Strafrecht: Dr. Son- 
tag; Montag bis Freitag von 6—7 Uhr, oder zu anderen 
StimdeiL 

Ausgewählte Lehren des spedeUen Theiles des Strafrechts 
(Betrug und Fälschung, Verbrechen gegen die persOidiche 
Freiheit, Amtsverbrechen) : Derselbe; Mittwoch und 
Samstag von 2 — 8 Uhr, oder su anderen Stiuiden. 
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Strafprocess , gemeiner deutscher und französischer, und das 
in den deutschen Gesetzgebungen seit 1848, vorzüglich in 
Preussen, Bayern, Baden u. a. geordnete Strafverfahren 
(nach seinem Werke : „das Strafverfahren in den deutschen 
Gerichten , 4. Aufl.) , mit Hinw^eisung auf sein Werk : die 
Gesetzgebung und Kechtsübung im Strafverfahren. (Er- 
langen, 1856): Geh. Rath Mittermai er; an den 4 ersten 
Wochentagen von 5 — 6 Uhr. 

Das Schwurgericht in seiner Entwicklung in England, Prank- 
reich, Deutschland und der Schweiz mit Hinweisung auf 
sein Werk: Erfahrungen über Wirksamkeit der Schwur- 
gerichte (Erlangen 1865): Derselbe; Freitag von 5 — 6 
Uhr, öflPentlich. 

Deutsches Strafverfahren, mit besonderer Berücksichtigung 
des Preussischen , Bayerischen und Badischen Rechts : Dr. 
Sontag; Montag bis Donnerstag von 5 — 6 Uhr, oder zu 
anderen Stunden. 

Ueber die Principien des neueren deutschen Strafverfahrens 
(Anklage, OefTentlichkeit , Mündlichkeit, Schwurgericht): 
Derselbe; Samstag von 6 — 7 Uhr, publice. 

Deutscher Strafprozess , mit besonderer Berücksichtigung des 
preussischen und badischeu Strafprozesses, nach eigenem 
Grundrisse, unter Hinweisung auf Zachariä, Handbuch 
des deutschen Strafprozesses I. u. H.: Dr. Binding; an 
den 4 ersten Wochentagen von 5 — 6 Uhr, oder zu anderer 
Stunde. 

Zergliederung merkwürdiger, in Deutschland, England und 
Frankreich verhandelter Strafrechtsfalle : Geh. Rath M i t - 
ter maier; Samstag von 5 — 8 Uhr, öffentlich. 

Gerichtliche Medicin : cf. medicinische Wissenschaften. 

Gemeines deutsches Civilprozessrecht mit besonderer Rück^ 
sieht auf die neueren Civilprozessgesetzgebungen : Geh, 
Hofrath Renaud; täglich von 8 — 9 Uhr. 

Die Geschichte des deutschen Civilprozesses von dem jüng- 
sten Reichsabschiede bis auf unsere Tage: Geh. Rath 
Rosshirt; Imal wöchentlich von 6 — 7 Uhr, publice. 

Criminalpraktikum , worin den Theilnehmern geeignete Fälle 
zu eigener Bearbeitung vorgelegt werden, zugleich als 
Repetitorium : Dr. Binding; 2mal wöchentlich in zu 
verabredenden Stunden. 

!■ PriTfttissimis lad KxamiBaUriei erbiet«! tieks 

Prof. Vcring: Ueber alle Rechtstheile. 

Dr. As her: für juristische Quellenstudien, gratis. 

Dr. Thon: Ueber alle Rechtstheile. 

Dr. Sontag: Ueber Strafrecht und Strafverfahren. 

Dr. Strauch: Ueber die ntVr/}/ - römischen Rechtstheile. 
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lieh von 8 — \) Uhr. 
Allgemeine und apedeUe Anatomie des Menschen, erster 
Tbeil: Geh. Hofrath Arnold; Bmal wöchentlich von 10 
(Hfl 11 Uhr. 

Topographische Anatomie: Prof. Nuhn; 4ida1 wöchentlich 



Sedtübungen: Geh. Hofiralii Arnold, gerndnachaftHch mit 

Prot Nohn; tSgUch. 
Repdäorium der gesanmien Anatomie des Menschen: Prof. 

Nuha; 5iiuil wdcheniL In noch su heotimmendftn Stunden. 
PhiysMogiß der Sime: Geh. Batfa HelmhoUs; Dinetag, 

Donnerstag und Bamitag von ühr. 
Vergleichende Anatomie: Prof. Pagen«techer; siehe Na^ 

turwissenschaiten. 
TUerische EMOridtät : - Dr, Bernstein; Imal wöchentlich, . 

publice. 

Psychologie vom natummsenschaftlichrn SfandpunlUe: P^f. 

Wundt; 2mal wöchentlich von 5—6 Uhr. 
Praktische Uehungen im physiologischen Lahnratonum: 

Geh. Rath Helmholts; an den 5 ersten Wochentagen 

Vormittags. 

Repetit(}vi\nn der Phi/siofofjff' : Prof. Wundt; Smal wöchent- 
lich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Allf^f'meme Pathohfjip und Therapie: Prof. Dusch; 
3mal wöchentlich von 5 — 6 Uhr. 

Allgemeine Pathologie und Therapie: Dr. Erb; Smal wö- 
chentlich. 

AUgeineine pathologisrhe Anatomie mit Einschluss der Lehre 
von den Geschwülsten : Prof. J. Arnold: 8mal wöchent- 
lieh von 12 — 1 Uhr oder in einer anderen passenden Stunde. 

Ueher Missbildungen : Derselbe; Imal wöchentlich. 

Praktische Uehungen im pathologisch-anatomischen Institute: 
Derselbe. 

Specielle Pathologie und Therapie, i. TheÜ (Krankheiten der 
RespirationB- und Giroolationsorgane, des Blutes, der Ham- 
mid Oescfaleohtsorgane) : Prof. Friedreioh; Montag, 
Dinstag, Donnerstag und Weitag von 6 — 7^2 Ulur. 

ArzneimittelMire: Prof. Oppenheimer; Smal wöctentiich 
von 12—1 Uhr. 

SyphiUs und HauArankheiten: Dr. Knauf f; Smal wöchent- 
Uch. 

Allgemeine cMrurgtsdie PaAologie und Jherapie: Dr. Fahr; 
Ömal wöchenthch. 
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Specie/le Chirurgie: Prof. Weber; täglich von 8—9 Uhr. 

Lehre von den chirurgischen Operationen und Instrumenten 
(Akiurgie) : Prof. Weber; Montag, Dinstag und Don- 
nerstag von 5 — 6 Uhr. 

Akiurgie: Prof. Chelius; 3mal wöchentlich. 

Kriegschirurgie: Dr. Heine; 3mal wöchentlich. 

Hernien: Derselbe; 2raal wöchentlich. 

Verbandlehre mit praktischen Uebungen: Derselbe; 2mal 
wöchentlich. 

Cursus der physikalischen Diagnostik der Augenkrankheiten: 
Prof. Knapp; 3mal wöchentlich. 

Theoretische Geburtshülfe (nach eigenem Hefte): Geh. Hofr. 
Lange; täglich von 4 — 5, ausserdem Freitag und Sams- 
tag von 9-— 10 Uhr. 

Medicinische Klinik: Prof. Friedreich; an den Wochen- 
tagen von 10— IIV2 Uhr. 

Chirurgische Klinik : Prof. Weber; an den Wochentagen von 
IIV2— 1 Uhr. 

Geburtshül fliehe Klinik: Geh. Hofrath Lange; an den er- 
sten 4 Wochentagen von 9 — 10 Uhr und bei vorkom- 
menden Geburten. 

Medicinische Poliklinik: Prof. v. Dusch; täglich von 8 — 9 
Uhr. 

Augenklinik: Prof. Knapp; 3mal wöchentlich von 2 — 4 Uhr. 

Psychiatrie : Dr. Fischer; 2m al wöchentlich. 

Gerichtliche Medicin, speciell für Juristen (nach Druckbogen): 
Dr. Puchelt; 2mal wöchentlich von 4 — öUhr im akademi- 
schen Hospital, Imal wöchentlich v. 2 — 3 Uhr in der Anatomie. 

Gerichtliche Medicin für Mediciner (nach Druckbogen) : 
Derselbe; 2mal wöchentlich von 5 — 6 Uhr. 

Gerichtliche Medicin : Dr. Moos; fUr Mediciuer 2mal , für 
Juristen 3mal wöchentlich. 

Gerichtliche Medicin, mit klinischer Benützung gerichtlicher 
Fälle : Medicinalrath M e z g e r. 

Geschichte der Medicin (nach eigenem Hefte) ? Dr. Puchelt; 
2mal wöchentlich von 5 — 6 Uhr. 

Allgemeine und anorganische Expcrimentalchernie : Prof. 
Del ff 8 ; täglich von 9—10 Uhr. 

Ausgewählte Capitel aus der gerichtlichen und polizeilichen 
Chemie: Derselbe; privaüsaime. 

Medicinische Chemie: Dr. Bernstein; 2mal wöchentlich. 

Ueber allgemeine Residtate der Naturwissenschaften für 
Studirende aller Facultäten, erster kosmologischer Theil: 
Geh. Eath H e I m h o 1 1 z ; Montag , Mittwoch und Freitag 
von 5 — 6 Uhr. 
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rv. Zur pMlosophisclieiL Facultät 

geborige iiehrgegen^tände. 
A* PUloflopMsche Wifwieiischafteii. 

Logik nebst Einfeitung zur Pliilo.sophie und Encykfopädie: 
Prof. Frhr. v. R e i ch I in-Mel d egg ; Mittwoch, Don- 
nerstag, Freitag und Samstag von 8 — 9 Uhr. 

Logik und Encykhpädie der Philosophie : Prof. Bchliep* 
hake; Donnerstag und Freitag von 5 — 6 Uhr. 

Logik und Erkenntnisstheorie : Prof. Zeller; Montag, Dins- 
tag, Donnerstag und Freitag von 9 — 10 Uhr. 

Psychologie mit Einschluss der Lehre von den Geisteskrank- 
heiten, nach eigenem Lehrbuche: Prof. Freiherr v. Reich- 
Iin> Meldegg; Montag, Diustag, Mittwoch und Don- 
nerstag von 10 — 11 Uhr. 

I Psychologie: Prof. Stoy; Dinstag bis Freitag von 6 — 7 Uhr. 

Paychologie als Erfahrungswissenschaft mit Einschluss der 
Lehre von der Thierseele: Prof. Schliephake; Don- 
nerstag uod Freitag von 15 - 7 Uhr. 

Psychologie vom naturwutsensrhnff/irhcti Standpunkte . Prot 
W u n d t ; ». medicinische Wisseuachaften. 

Geschichte der Philosophie: Prof. Zeller; Montag bis Frei- 
tag von 4 — 5 Chr. 

Philosophisches Conversatorium : Derselbe; Mittwoch von 
9—10 Uhr. 

Geschichte der griechischen Philosophie: Prof. Sehliep- 
hake; Montag und Dinstag von 6 — 7 tJbr. 

ßechtsphifosophie oder summarisches System des Privatrechts, 
des Stratrechts , des Prozesses und des ötfcntlicheii Rechts : 
Dr. Rabus; Montag und Dinstag, Donnerstag und Frei- 
tag von 6 — 7 Uhr. 

AestMische Vorlesungen über den ersten und zweiten IheU 
von Göthens Faust, nebat einer Einleitung ttber die Fatiat- 
aage und ihre dichteriBcben Bearbeitungen: Brof. Frbr. 
Beicblin-Melde gg; Montag, Dinstag, Mitftwoeb und 
Donnerstag von 5"— 6 XJbr. 

AesAMc, mit besonderer BerttcksiGhtigung des SchOnen in der 
Kunst: Dr. Lemcke; Dinstag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag yon 3 — 4 Uhr« 

Pädagogik: Prof. Stoy; Dinstag bis Freitag von 2 — 8 Uhr. 

Pädagogisches Praktikum : Derselbe; Freitag v. 3 — 4 Uhr. 

lieber J. J, Rousseau: Derselbe; Montag von 6 — 7 Uhr. 

Piioatissima über aUe Tkeäe der Phäosophie: ,Frof. Frhr. 
Reichlin-Meldegg. 
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B. Philologie und Älterthamskunde. 

Ausgewählte Psalmen: Prof. Hanno. 

Arabische Syntax mit passenden Leseübungen: Lic. Dr. 
Steiner; 2 bis 3mal wöchentlich. 

Erklärung des Korans: Prof. Weil; 2mal wöchentlich. 

Erklärung der Muallakät, verbunden mit Uebungen im Lesen 
arabischer Handschriften : Derselbe; 2mal wöchentlich. 

Erklärung des Diumns von Hafiz : Derselbe; 2mal wö- 
chentlich. 

Türkische Sprache, nebst Erklärung der Chrestomathie von 
Wickerhauser : Derselbe; 2mal wöchentlich. 

Privatissima über hebräische, arabische, aramäische, per- 
sische und türkische Sprache und Literatur : Derselbe« 

Neupersisch oder Sanskrit für Anfänger : Lic. Dr. 8 1 e i n e r ; 

2mal wöchentlich. 
Sansknt : Hofrath Holtzmann; 2mal wöchentlich. 
Vergleichende Grammatik: Dr. Hof man; 3mal wöchentlich. 

Altindische Formenlehre (Sanskrit) , mit Zugrundlegung eines 
leichten Textes und besonderer Rücksicht auf vergleichende 
Gh*ammatik: Dr. Lefmann; 2mal wöchentlich. 

Privatissima im Sanskrit, Zend etc. wie auf dem ganzen 
Gebiete der allgemeinen und vergleichenden Sprachwissen- 
schaft: Derselbe. 

Sprachivissenschaft , allgemeine, besonders aus der Zeit seit 
Mitte des vorigen Jahrhunderts (Herder, Schlegel, W. von 
Humboldt, ihre Zeitgenossen und Nachfolger): Derselbe; 
Imal wöchentlich , publice. 

Germanische Alterthümer , mit Erklärung von Tacitus Ger- 
mania : Hofrath Holtzmann; 2raal wöchentlich. 

Encyklopädie der Philologie: Dr. Riese; Dinstag bis Frei- 
tag von 4 — 5 Uhr. 

Anleitung zum lateinischeti Styl mit wöchentlichen schrift- 
lichen Uebungen , in Verbindung mit der Erklärung von 
Cicero De (hatore: Geh. Hofrath Bähr; Montag, 
Dinstag und Mittwoch von 8 — 9 Uhr. 

Philologische Uebungen im Interpretiren imd Disputireu in 
Lateinischer Sprache, Uebungen im Griechischen Styl: 
Derselbe; Donnerstag von 8 — 9 Uhr, publice. 

Lateinische Stylübungen: Dr. Le Beau. 

Sadierklärende Lektüre von Caesar a comtnenlarii de hello 
Gallico, mit besonderer Rücksicht auf Napoleons histoire 
de C^sar: Prof. Köchly; Dinstag bis Freitag von 5 bis 
6 Uhr. 

Erklärung von TacUus Agrivola und ausgewählten Stellen 
seiner Annales: Dr. Riese; 3mal wöchentlich. « 
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Cursorische Lditüre des Taciius: Dr. Zöller; 2msX wö- 
chentlich. 

ÜrkläruiKj von Sophok/ps' Klektra: Prof. St«rk; Montag, 
Dinstag und Mittwoch von U — 10 Uhr. 

Erklärung t^on Piatos GasUnahi : Dr. Le Beau. 

Bisioriseh-krUisehe Erklärung der Wolken, der Bitter und 
der Wespen des Aristophanes : Dr. C. Mendelssohn- 
Bartholdy. 

RönUfdie Liiteraiurgpdiiehte: Dr. Riese: Dinstag bis Frei- 
tag von 11—12 Uhr. 

Römische Staatsolterthümer (mit Einscblues der Kriegsalter^ 
tbUmer): Dr. Zöller; dmal wöchentlicb sn noch zu ver- 
abredenden Tagen nnd Stunden. 

Gei^rhirhte der griechischen National/iteratur : Prof. Köchly; 
Dinstag bis Freitag von 10—11 Uhr. 

Griechische Mytho!o<jie und Religionsgeschichte : Prof. Stark; 
Montag, Dinstag, Donnerstag und Freitag von 3—4 Uhr. 

Archnolofp\sche Vebungen über die Gemäldebeschreibiingen 
■ dos PhiloFtratos im \>r«^lcir}i mit den antiken Wandge- 
mälden : Derselbe; Donneretag und Freitag v. 9 — 10 XJbr. 

Die griechische Heroensage mit besonderem Bezug auf den 
trojanischen Sagenkreis: Der selb e;,Mittwoch von 3 — i 

Uhr, pnhlice. 

Metrik: Prof. Kayser; 3mal wöchentlich von 9—10 Uhr. 

GesMekte der Philologie: Derselbe; 3ni«I wöchentlich von 

4—5 Uhr. 

UebersidUliehe Darstellung der GesMekte der Philologie 
vom 16. Jahrhundert bis sur Gegenwart: Dr. Biese; 
Imal wöchentlich, publice. 

Phiiologische Gesdlschaft für Lekttlre und exegetisch-kriti- 
sche Uebungen: Derselbe; priv&tissime und gratis. 

Zu fihUologisehen PrimÜssinus erbietet sich: Derselbe. 

Privatissimum über Dantes Inferno: Dr. Ruth. 

Shakespeare' s dramatische Dichtungen, nebst Vorlesung der 
schönsten Stellen des englischen Textes: Dr. Gaspey; 
Dinstag und Freitag von 6 — 7 Uhr. 

französische Grammatik, verbunden mit Uebungen im Fran- 
zösisch -Schreiben und -Sprechen: Lector Dr. Otto; Smal 
wöchentlich. 

Erklärung von Schiller' s „Wilhelm Teil'' für Ausländer; 

Derselbe; einmal wöchentlich. 
Englische Grammatik, verbunden mit Uebungen im Enghsch- 

Sdirdben und Sprechen: Derselbe; 2in«l wOdM^UdL; 
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Im phil«l«gischei Semiitriun. 

/. Im Unter 'Seminarium: 

Lateinische Sty /Übungen : Prof. K a y s e r ; Donnerstag von 
2—3 Uhr. 

Griechische Schreibübungen : Derselbe; Montag u. Samstag 
von 11—12 Uhr. 

Cursorische Leseübungen (ausgewählte Stücke der griechi- 
schen Lyriker) : Director K ö c h 1 y ; Mittwoch zwischen 
11 und 1 Uhr. 

//, Im Ober -Seminarium: 

Lateinische Interpretatiansübungen (die Homerische Nekyia) : 
Director Köchly; Dinstag zwischen 11 und 1 Uhr. 

Schulmässige Erklärungsübungen (Cäsar's commentarii 
de hello civili): Derselbe; Donnerstag zwischen 
11 und 1 Uhr. 

Philologisch -kritische Uebungen: DirectKöchly und Prof. 
Kay 8 er abwechselnd; Freitag zwischen 11 und 1 Uhr. 

C. Historische Fächer. 

Alte Geschichte bis zu den Perserkriegen: Prof. Watten- 
bach; Montag bis Freitag von 8 — 9 Uhr. 

Griechische Geschichte: Dr. Bissing; 2mal wöchentlich. 

Historische Uebungen über Polybius: Dr. C. Mendelssohn- 
Bartholdy. 

Historisch - kritische Erklärung der Wolken, der Ritter und 
Wespen des Aristophanes : Derselbe; siehe Philologie 
und Alterthumskunde. 

Römische Geschichte mit besonderer Rücksicht auf die Staats- 
verfassung : Dr. Z ö 1 1 c r ; Montag bis Donnerstag von 
5 — 6 Uhr, publice. 

Historische Uebnngen (Erklärung eines mittelalterlichen Schrift- 
stellers): Prof. Wattenbach; eimnal wöchentlich. 

Deutsche Geschichte vom westphälischen Frieden bis auf die 
Gegenwart, mit einleitender Uebersicht über die ältere Ge- 
schichte , nach gedrucktem Grundrisse : Geh. Rath H ä u s- 
s e r ; an den ersten 5 Wochentagen von 6 — 7 Uhr. 

Deutsche Geschichte seit 1806 mit einem einleitenden Rück- 
blick : Prof. O n c k e n ; 4mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Geschichte der deutschen Bauernkriege: Dr. Scherrer; 
Imai wöchentlich, publice. 

Englische Verfassungsgeschichte: Derselbe; Montag und- 
Dinstag, Donnerstag und Freitag von 4 — ö Uhr. 

Neuere Geschichte der europäischen Staaten von der Refor- 
mation bis zur französischen Revolution (1617 — 1789), 
nach gedrucktem Grrundrisse: Geh. Rath Häusser ; Mon- 
tag bis Freitag von 11 — 12 Uhr. 
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Geschirhtp des 19. Jahrhvnderts von den Wiener Verträgen 

bis zum Staatsstreich (2. Decbr. 1851), nach gedrucktem 

Grundrisse: Dr. Mendel ssohn-Bartholdy; öqMd 

wöchentlich von 5 — 6 Uhr. 
GeHchichie der französischen HevoliUian: Derselbe; 4mal 

wöchentlich von 6 — 7 TJhr. 
Geschichte der französischen Revolution: Dr. Bis sing; 

an den ersten 4 Wochentagen von 4 — 5 Uhr. 
Deutsch/and in dm Jtihren, 1848 und 1849: Derselbe; 

2inal wöchentlich. 
Vcrql eichende Geschichte der französischen Hevohttionen von 

i78W, 1830 und 184Ö: Prof. Onckeu; 4mtti wöchentUch 

von 5 — 6 Uhr. 

(beschichte dei' deutschen Literatur: Uofrath Holtzmann; 

Montag bis Freitag von 4--5 ülur. 
GefchidUe der deutomen SpratAe und iMeratur: Dr. Lef- 

mann; 8mal wdcbentlioti« 
GeBdddUe der deutsdien Uieraiur seit Klopstook: Dr. 

Lemcke; 2nial wOchentlieb , publioe. 

D. Mathematische Wissenschaften. 

Arithmetik und Algebra : Prof. Cantor; 4mal wikihentlich. 

Arithmetik und Algebra, Iter Theil: Prof. Bummer; Mitt- 
woch und Samstag von 3 — 4 Uhr. 

GeOfnetrie : Derselbe; Mittwoch und Samstag von 2 — 3 Uhr. 

Politische Arithmetik, imt ]^r aktischen Uebunyen : Derselbe; 
3mal wöchentlich. 

Ebene und sphärische Trigotmnetrie : Prof. Cantor; 2mai 
wöchentlich. 

Differentialrechnung: Prof. Hesse; Montag, DinstAg und 

Donnerstag von 12 — 1 Uhr. 
Analytische Geometrie der Ebene: Derselbe; Montag, 

Dinstag und Donnerstag von 10 — 11 Uhr. 
Analytisch -geometHsche Uebungen: Derselbe; Freitag 

von 12 — 1 Uhr. 

Differential- und hitegrai- iiechnung: Dr. fiisenlohr; 
5mai wöchentlich. 

Ueber das Potential : Derselbe; 2mal wöchentlich. 

Einleitung in die Zahlentheorie: Prof. Cantor; Imal wö- 
chentlich. 

Curvenlehre, mit besonderer Berücksichtigung der rein geo- 
metrischen Methode: Prof. Rummer; Dinstag, Freitag 
und Samötag von 0 — -7 Uhr. 

DetemiinantentheoHe : Dr. Paul du Bois-Reymond. 
Kugeljunciienen : Derselbe. 
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Aus dem Gebiete dei' Elemente der Infinitesimal- Analysis : 

Dr. Paul du Bois-Beymond. 
Privatissima über alle Theile der Mathematik: Prof. Cantor. 

£. Naturwissenschaften. 

Allgemeine Resultate der Naturwissenschaften für Studirende 
aller Facultäten; erster kosmologischer Theil: Geh. Rath 
Helmholtz; siehe medicinische Wissenschaften. 

Experimetitalphysik: Hofrath Kirchhoff; täglich von 11 
bis 12 Uhr. 

Theoretische Physik: Derselbe; Montag, Mittwoch und 

Freitag von 2 — 3 Uhr. 
Theorie der Elasticität fester Körper : Derselbe; Dinstag 

von 2—3 Uhr. 

Theoretische Optik: Dr. Eisenlohr; 4mal wöchentlich. 

Thierische Electricität : Dr. Bernstein; siehe medicinische 
Wissenschaften Seite 8. 

Gt^ndzüge, der Meteorologie und Klimatologie : Professor 

Kopp.; Dinstag und Donnerstag von 5 — 6 Uhr. 
Theoretische Chemie: Derselbe; Mittwoch, Freitag und 

Samstag von 10 — 11 Uhr. 
Stöchiometrie t mit Uebungen in chemischen Berechnungen: 

Derselbe; Mittwoch von 2 — 4 Uhr. 
Experimentalchemie: Geh. Rath Bunsen; 6mal wöchentlich 

um 9 Uhr. 

Die praktisch -chemischen Uebungen im Laboratorium leitet 
Derselbe an den 5 ersten Wochentaigen. 

Allgemeine und anorganische Experimentalchemie, nach der 
3. Auflage seines Lehrbuches: Prof. Delffs; täglich von 
9—10 Uhr. 

Ausgewählte Capitel aus der gerichtlichen und polizeilichen 

Chemie: Derselbe; privatissime. 
Organische Experimental Chemie : Prof. Bornträger; Mon- 
tag bis Freitag von 8 — 9 Uhr. 
Die praktisch - cfiemischen Uebungen im Laboratoriom leitet 
Derselbe an den Ö ersten Wochentagen. 

Organische Chemie (allgemeine und specielle, durch Versuche 
erläutert): Prof. Erlenmeyer; Dinstag bis Samstag 
von 8—9 Uhr. 

Praktisch-chemische Uebungen im Laboratorium: Dr. Fuchs 
und Prof. Erlenmeyer (die Knor^anisc/i - chemischen 
Arbeiten leitet Dr. Fuchs, die 07'^antöc/i - chemischen 
Prof. Erlenmeyer) an den 5 ersten Wochentagen. 

Organische Experimentalchemie: Dr. Lossen; Montag bis 
Freitag von 12 — 1 Uhr. 
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Prdktisrhe f^ebungeti im rheviisrhm /jiborcUoiiumi Dr. 
L o 8 H e u ; ao den ersten Ö Wochentagen. 

Specie/le Zoologie mit Demonstrationen: Prof. U. A. Pagen- 
Stecher ; 6mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

Vergleichefide Andtornie und Physiologie mit besonderer 
Rückdicht auf die Entwickhingsgeschichtc der Wirbel- 
thiere: Derselbe; Montag und Dinatag, Donnerstag und 
Freitag von 2 — 3 Uhr. 

Zooiotnisches Praktikum: Prof H. A. Pagenatecher; 
Montag bis Freitag? von S) — 12 Uhr. 

Mikroskopische Demoast rattoneii für die Zuhörer der Zoologie 
und vergleichenden Anatomie: Derselbe; von December 
an, Sanibtag von 2 — 4 Uhr. 

Paläontologie: Dr. D-e necke; Montag, Dinstag, Donnerstag 
und Freitag von 9 — 10 Uhr. 

Paläontolijgisches Praktikum: Derbelbej in zu verabre- 
deiiden Stunden. 

Anatomie und Physiologie der Gewäclise: Prof. Hofmei- 
ster; Montag dIs freltag von 4 — 6 Uhr. 

PrakUsdte Uettmgen m der PhytoUmie und dem Gelyrauche 
des Mikroskope: Derselbe; Montag bis Freitag von 
2—4 Uhr. 

Oryktoynosie oder spedelie Mmeraluyie, nach seinem Lehr- 
bache der Oryktognosie (8^ Aufl.): Prot Blum; Monti^ 

bis Donnerstag von 8 — 9 Uhr. 

Praktische Ueimtigen m Besümmen einfadier MmeraUen: 

Derselbe; Samstag von 2—3 Uhr. 
Mineralogie, nach seinen „Grundzügen der Mineralogie'' (2te 

Aufl.); Prof. Leonhard; 3mal wöchentl. v. 10 — 11 Uhr. 
Mineralogie: Dr. Fachs; Montag, Dinstag, Mittwoch Ton 
Uhr. 

Geognosie und Geologie, nach seinen „Grundzttgen der Geo- 
gnosie und Geologie^^ (2. Aufl.): Prof. Leonhard; dmal 

wöchentlich von 10 — 11 Uhr. 
Geognosir und Geologie, mit besonderer Berücksichtigung der 

chemischen Geologie: Dr. Fuchs; Donnerstag, Freitag 

und Samstag von 12 — 1 Uhr. 
Gesteinkunde , nach seinem Handbuche der Lithologie: Prof. 

B 1 u III ; Freitag und Samstag von 8 — 9 Uhr. 
Physikalische Geographie : Dr. Fuchs; Imal v?()ohentlich für 

Zuhörer aller Facultäten, publice. 
Uebungen im Bestimmen der Mineralien durch das LÖthrohr, 

Perselbe; Imal wöchentlich. 
Privatissima über Mineralogie und Geologie*. Prof. Leon- 
hard. 

Privatüsima über Mineralogie und üeoyimte: Dr. Fuchs. 
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F. Staate- und Cameralwisseiischaften. 

Volkswirthschaftspolüik faog, WirtlischaftspolizeiJ, nach sei- 
nem Lehrbuche: Geh. Rath Rau; 3mal wöchentlich um 
10 Uhr. 

Praktische Volkswirthschaft nebst Volkswirthschaftspolüik: 
Geh. Rath Knies; Montag bis Freitag von 3 — 4 Uhr. 

Volkswirthschaftslehre (National Ökonomie), mit Rücksicht 
auf Volkswirthschaftspolitik : Prof. Dietzel; Montag bis 
Freitag von 4 — 5 Uhr. 

Handelslehre mit vorzüglicher Berücksichtigung der für die 
politische Oekonomie vdchtigen Gegenstände TMünze, Pa- 
piergeld, Banken, Wechsel , Staatspapiere cfec.) : Geh. Rath 
Rau; 3mal wöchentlich um 10 Uhr. 

Finanzwissenschaft: Geh. Rath Knies; Montag bis Freitag 
von 5 — 6 Uhr. 

Ueher den deutschen Zollverein und seine Bedeutung in volks- 
wirthschaftlicher und nationaler Hinsicht: Prof. Dietzel; 
einmal wöchentlich publice. 

AlUjeineines Staatsrecht : Geh. Rath Bluntschli; S.Rechts- 
wissenschaften. 

Staatswissenschaftliche Uehungen: Derselbe; s. Rechts- 
wissenschaften. 

G. Theorie des Schönen und der schönen Künste. 

Aesthetische Vorträge über Gölhes Faust: Prof. Freiherr 
V. Reichlin-Meldegg; s. oben: A. philosophische 
Wissenschaften. 

Aesthetik: Dr. Lemcke; siehe oben: A. philosophische Wis- 
senschaften. 

Zum Privat- Unterricht erbieten sich: 

In den neueren Sprachen (Deutsch, Französisch u. Englisch): 
Lector Dr. Otto. 

In der englischen , französischen und italienischen Sprache : 
Dr. J e r o m e W. Zimmer. 

In der französischen Sprache: Richard und Charbounier. 

In der englischen Sprache : 

Dr. William W i s s und H. J. Grainger. 

In der neuhebräischen Sprache und Literatur: 
Dr. Reckendorf. 

2 
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Systematische Vorträije über das geäanimte Lehrgebäude der 
Galilei hborgorschpii Stenographie, verbunden mit prak- 
tifecher EiiiUbung, nach Prof. H. liaizsch's Lehrbuch: C. 
Wentzel, Doceiit der Stenographie, 3stüudig, in noch 
so bestiinmenden Stunden. 

Fraktische Änwenduiujen des Systems mit theoretischen 
Erläutrruiigen , unter Zugrundlcgung wissenschaftlicher 
Themata lür Kenner des Systeme, mit besonderer Berück- 
sichtigung der Ötudirendeu: Dci'öelbe; 26tiuidig, publice. 



im Zeichnen und Malen ertheüt Unterricht: 
Maler Bchmitt. 

Im Zeichnen ncUurhutarücher Oegenatände: 
Zeichueulehrer Veith. 



In der Musik und im Oetang: Mueik -Direktor Boch. 



lu der Reithunst gibt Unterricht in der Univeraitäts-Beitbahn: 
Stallmeister Koch. 



In der FeMcunH: Fechtmeister Fehn, 
In d«r Tamdemat: Tanzlehrer Zimmer. 

« . Lüdere. 



ff 



Im Tumen: Turnlehrer Dr. Wasemannedorf. 
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Verzeichnlss 

der 

Professoren und Privatlehrer 

mit 

Angabe ihrer Lectioneo. 



I. Theologische Facnlt&t. 

■ • 

Ordentliche Professoren : 

Geh. Rirchenrath Rothe: Allgemeine Geschichte der christlichen 
Kirche, erster Theil. — Dogmatik. — Uebungen im Interpretiren 
ausgewählter Stücke des N. T. 

Kirchenrnth Hitzig: Biblische Geographie nnd Antiquitäten. — Er- 
klärung der Pastoralbriefe. — Exegetische Gesellschaft. — Prak« 
tische Auslegung von Abschnitten des A. T. 

Geh. Kirchenrath Hundeshagen: Allgemeine Geschichte der chriet- 
lichen Kirche, dritter Theil. — Dogmengesohichte. — Besprechun- 
gen über die Kirchengeschichte. 

Seminardirector Kirchenrath Schenkel: Erklärung des Briefes an 
die Römer. — Liturgik. — Praktische Auslegung ausgewählter 
' Stücke des N. T. — Liturgische Besprechungen und Uebungen. — 
Geschichte der Predigt, zweite Hälfte, seit der Reformation. — 
Homiletische Uebungen und Kritiken. — Katochetische Uebun- 
gen. — Besprechungen über Dogmatik. 

Prof. Holtzmann: Geschichte des nentestaraentlichen Kanons und 
Textes. — Geschichte des apostolischen Zeitalters. — Ueber 
Schleiermacher. — Pädagogik. — Praktische Auslegung ausge- 
wählter Stücke des N Test. <— Lehre vom Volksschulwesen mit 
Einfährung in die Volksschule , erste Hälfte. — Katechetische 
Uebungen. — Mittheilung und Analysen von Predigten ausge- 
zeichneter Kanzelredner seit der Reformation. 

PriTatdoeenten : 

Lic. Dr. Nippold: Symbolik. — Patristik. 

Lic. Dr. Stei ner: Erklärung der Psalmen. — Exegetische Uebungen 
und kircliengcschichtliches Repetitorium. — Arabische Syntax. — 
Neupersisch oder Sanskrit. 



Stadtpfarrer Schcllenberg: Pastorallehre. — Homiletische Uebun- 
gen und Kritiken. — Katechetische Uebungen. 




■Dauuwat warn UM^uau« suui M*mu*mMuou Aaw». 
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D. Jaristiscka FacnlUL 

Mentllcbe Professoren. 

Geb. Rath MittermAier: ßtrafprozess , gemeiner deutlicher und 
fraastVsifcher. — Dm Schwargericbt in seiner Entwicklung in 
BBglaad, Fraakrtieb, DevtfcbUnd «ad derSohweis. » ZergUe- 
demng merkwürdiger, in Dtatfoblaad, EngUad, Fkwikreick na- 
iMBdelter StnIMhMll«. 

CMi. lUHh Rosehirt: Kircbenrecht der KatWlikmi und ProlMteB- 

ten. — Geschichte des deutschen CiTilprozesses. 

Geb. RatTi B I u n t s c h 1 i ; Völkerrecht •«> Allgemeincf BUftUreobi. 

StAatBwisscnschaftliche Uebungen. 

Geh. Rath v. Vangerow: Pandekten mit Einschluss des FLrbrechts. 

Hofrath Zöpfl: Naturreobt (BeobUpbUofopbie). — Dettlaobes StMto- 

recht. — Lehn recht. 

Geh. Hofrath R e n a u d : Französisches Civilrecht. — Gemeines deut- 
Bohes Ciyilprozessrecht . mit be«onderer Rücksicht auf die neae- 
rea CÜTÜpmessgcsetzgebungen. 

Prof. Goldsebmidt: Encyolopftdie und Methodologie der Rechts* 
wisMaiohaft» — laititationeB det rSmlMhea Itodito. ^ Ge- 
■obicbte def lOarffehan Rechts. — Der römische CSvilpfOseis 
uad dM AetUtaeanebt. — Haadelscsebtlicbe Uebaagea. 

Änsserordentliche Professoren : 

Prof. Köder: Rechtsphilosophie (Naturreobt). — Völkerrecht. — 

Btrafrecht. 

Prof« £. Pagenstecher: Encyclopädie und Methodologie der 
BeohtswiMtaseball. — lastitotioBea dea ittailsebea Baäts. — 
Bftmiaobe RMhtsgeschichte. — Gesebiobte des xOaiiaobea CiTÜ- 
processes. — PaadekteapPrafctikam. — PHTatiiainui ftb«r «Ue 
Reobtsibeile. 

Piof. Vering: Institutionen und GeRchichte des römischen Rechts.— 
Pandekten- Repetitorium und Praktikum. — Kirchenrecht der 
Kathulikon und Protesunten. — Privatissima über alle Rechts- 
'Uieila. 

PriiitdoeoBta: 

Dr. Afbar: laterpretatioa *des Gajus. — AasgewäUle Lehren des 

ObUgationenrechts . 
Df. Thon: Pandekten-Repetitorium und Praktikum. — Exegetische 
Uebungen. — Ausgewählte Lebcea der Paadektea, <- PriTatis- 

sima über alle Rechtstheile. 

Dr. Rinding: Deutsches Strafrecht. — CriminHlpraktikuin. — Ge- 
schichte und Kritik der deutschen Strafgesutit^gcbuiig Yon 1813-* 
1868. — Exegese dea Bacbaenspiegels. — PriTatiaaima über alle 
Beobtatbefle. 

Dr« Soatag: Deutsches, insbesondere Preossisches Straf^recht. — 
Ausgewählte Lehren des apaciellen Theiles des Strafrechts. — 

Deutsches Strafverfahren. — lieber die Principien des neueren 
deutschen Strafverfahrens. — Repetitorien und Examinatorien 
Aber Btrafrecht und Strafverfahren. 
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Dr. Stranch: Deutsches Btaatsrecht. — Preussisolie Verfassunffs- 
geschichte von 1806 — 1860. — Völkerrecht. — Völkerrechtsmile 
der neueren Zeit. — Privatissima über die nicht-römischen 
Rechtstheile. 



in. Hedicinische Facaltät. 

Ordentliche Professoren : 

Geh. Uofrath Arnold: Allgemeine and specielle Anatomie des 
Menschen. — Secirübungen, gemeinschaftlich mit Prof. Nahn. 

Oeh. Hofrath Lange: Theoretische Geburtshülfe. — Gebortshülfliche 
Klinik. 

Qth. Rath Helmholtz: Physiologie der Sinne. — Allgemeine 
Resultate der Naturwissenschaften. — Physiologisches Labora- 
torium. 

Prof. Delffs: Allgemeine und anorganische Experimental-Chemie. — 
Ausgewählte Kapitel aus der gerichtlichen und polizeilichen 
Chemie. 

Prof. Friedreich: Specielle Pathologie and Therapie. — Medici- 
nische Klinik. 

Prof. Weber: Specielle Chirurgie. — Chirurgische Operations- and 
Instrumentenlehre. — Chirurgische Klinik. 

Ansserordentlicbe Professoren: 

Prof. Nahn: Osteologie und Syudesmologie. — Topographische . 
Anatomie. — Secirübungen, gemeinschaftlich mit Geh. Uofrath 
Arnold. — Repetitorium der gesammten Anatomie des Menschen. 

Prof. Chelius: Akiurgie. 

Prof. Dusch: Allgemeine Pathologie and Therapie. — Medi- 
cinische Poliklinik. ' • • 

Prof. Oppenheimer: Arzneimittellehre. 

Prof. Wandt: Psychologie als Naturwissenschaft. — Repetitorium 
der Physiologie. 

Prof. Knapp: Augenklinik. — Cursus der physikalischen Diagnostik 
der Augenkrankheiten. 

Prof. J. Arnold: Allgemeine pathologische Anatomie mit Einschluss 
der Lehre von den Geschwülsten. — Ueber Missbildungen. — 
Praktische Uebungen im pathologisch-anatomischen Institute. 

Privatdocenten : 

Dr. Pachelt: Geschichte der Medicin. — Gerichtliche Medicin 
speciell für Juristen. — Gerichtliche Medicin für Mediciner. 

Dr. Moos: Gerichtliche Medicin für Mediciner und Juristen. 
Dr. Knau ff: Syphilis und Hautkrankheiten. 
Dr. Fehr: Allgemeine chirurgische Pathologie und Therapie. 
Dr. Bernstein: Thierische Elektricität. — Medicinische Chemie. 
Dr. Heine: Kriegschirurgie. — Hernien. — Verbandlehre mit prak- 
tischen Uebongen. 
Dr. Erb: Allgemeine Pathologie und Therapie. 



MadieiiiAlraÜi Meeger: Geriebtlieh« Ifcdida, mit UiaiielMr Bi» 

BatBimg gvrichtHärztlioher P&lle. 

BesirksMriiteiisast Dr. Fitchor: Psychiatrie. 



IV. Pkilösophiscke Facilt&t. 

Ordentliche Professoren: 

Geh. Rath Rau: YoUuwirthBchafUipoHtik (WirthschattspoliEei ). « 
Handelilelirt. 

Geh. Hofrath Bfthr: Anleitung zum lateinischen 8tyl mit wScbent- 
liehen schrifUioheii Uebungen in dentelben, in YerbindQng mit 

der ErklArmig tob Cicero De Oratore. — Philologische üebwi' 
gen im Interpretiren und Oispatiien in Lateiniaoher Bpvaahe, lo 

wie im griechischen Styl. 

Prof. Frhr. t. Reicblin-Mcldegg: Logik nebst Einleitung zar 
Philosophie und Encyklopädic. — Psychologie mit Einschlass 
der Lehre ron den Geisteskrankheiten. Aestheüscbe Vörie- 
•OBgen über den enten und iweiton Theil Toa €Mthe*e Faiu t. — 
PkiTatiiaima über alle Tbeile der Philosophie. 

Gah. Bath B u n s e n : Esperinifntalahemia, Leitong der pcaktiieh- 

chemiKchen Arbeiten. 

Prof. Zeller: Logik und Erkcuntnisstheorie. — Gesohiehte der 
Philosophie, -i— Philosophisches ConTersatoriam. 

Geb. Rath Hans^sor: Deutsche Geschichte seit dem westphftlischen 
Frieden hin auf die Gegenwart. — Neuere Geschichte der euro- 
päischen Staaten. 

Pkof. Köchly: Geschichte der griechischen Nationall itterator. — 
BaalMikllvaBde Leotire Ton Cmar's eoBmentarii de hello GaÜieo, 
mit besonderer Rfteksieht anf Napoleon*« hiatoire- de Cdsar. — 
Carsoxische Leseübungen (ausgewählte Btlldce der griechiseheii 

Lyriker). — Lateinische Interpretationsöbungen (die Homerische 
Nekyia). — SchulmÄssige ErklUrungsübungen (Caesar's commen- 
tarii do hello civili). — Philologisch-kritische Hebungen. 

Hofratb Holtxmann: Geschichte der deutschen Literatur. — Ger- 
manische Alterthllmer mit EiUJIrung von Taoitvs* Germania. — > 
Sanskrit 

Prof. Kopp: Theoretische Chemie. — St5ebiomeüie mit Uebnngen 
in chemischen Bereohnangen. — > Grandsflge der Meteorologie 

und Elimatologie. 

Hofratb Eirchboff: Experimentalphysik. — Theorie der ElaaticitM 

fester Körper, — Theoretische Physik. — 

Geh. Rath Knies: Praktische Volkswirthschaft nebst Volkswirth- 

schaftspolitik. — Finan/.wissenschaft. 

Prof. Stark: Mythologie und Religionsgeschichte der Gnecben. — 
Erklärung von Sophokles' Elektra. — Archäologische Uebungen.— 
Die GriMhische Heroensage mit besonderem Besnge anf den 
tiojaiiisehen Sagenkreis. 

Prof. Heaae: Differential-Beelmung. — AnalyÜaehe Geometrie der 
Ebene. — Analytiseb-geometrisohe Uebttigen. 
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Prof. Blum: Oryktognosie oder speciello Mineralogie. — Gestein- 
kundü. — Praktische Uebungen im Bestimmen einfacher Mine- 
Talicu. 

Prof. Weil: Erklärung des Korans. — Erklärung der Muallakfit. — 
Erklärung des Diwans von Hafiz. — Türkische Sprache. — 
Privatifisiuia über hebrüischo, arabische, aramäische, persische 
und türkische Sprache und Literatur. 

Prof. Wattenbach: Alto Geschichte bis £U den Perserkriegen. — 
Historische Uebungen. 

Prof. Hofmeister: Anatomie und Physiologie der Gewächse. — 
Praktische Hebungen in der Phytotomiu und im Gebrauche des 
Mikroskops. 

Prof. Kayaer: Metrik. — Geschichte der Philologie. — Lateinische 
Btylübungen. — Griechische Schreibübungcu. — Philologisch- 
kritische Uebungen. 

Prof. H.A. Pagenstecher: Zoologie. — Vergleichende Anatomie 
and Physiologie. — Zootomisches Praktikum. — Mikroskopische 
Demonstrationen. 

Professor honorarins: 

Prof. Stoy: Psychologie. — Pädagogik. — Pädagogisches Prakti- 
kum. Ueber J. J. Rousseau. 

Ausserordentliche Professoren: 

Prof. Hanno: Ausgewählte Psalmen. 

Prof. Schliephake: Logik und Encyklopädie der Philosophie. — 
Psychologie als Erfahrungswissenschaft. — Geschichte der grie- 
chischen Philosophie. • 

Prof. Leonhard: Mineralogie. — Geognosie und Geologie. — Pri- 
▼atissima über Mineralogie und Geologie. 

Prof. Bornträger: Organische Experimentalchemie. — Praktisch- 
chemische Uebungen im Laboratorium. 

Prof. Erleumeyer: Organische Chemie. — Praktisch-chemische 
Uebungen im Laboratorium. 

Prof. Dietzel: Volkswirthschaftslehre, mit Rücksicht auf Volks- 
wirthschaftspolitik. — Ueber den deutschen Zollverein. 

Prof. Cantor: Arithmetik und Algebra. — Ebene und sphärische 
Trigonometrie. — Anfangsgründe der Zahlentheorie. — Priva- 
tissima über alle Theile der Mathematik. 

Prof. Rum m er: Arithmetik, Itor Theil. — Geometrie. — Politische 
Arithmetik. — Curvenlehre. 

Prof. Onken:' Deutsche Geschichte seit 1806, mit einem cinleit4>ii- 
ten Rückblick. — Vergleichende Geschichte der französischen 
Revolutionen von 1789, 1830 und 1848. 

Frifatdocenten: 

Dr. Ruth: Privatissimum über Dante's bifemo. 

Dr. Gaipey: Shakespeare's dramatische Dichtungen. 

Dr. Hofman, K. K. Prof. a. D. : Vergleichende Grammatik. 

Ä 
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Dr. BiteBlobr: TiMOMtisohe Optik. — DifforeatUU' and Integitl- 
rechning. «— U«lMr dM Potraii»!. 

Dr. L e B e a a : SrUiraBg Ton PIaWs GiatnabU » Lateaniaeh« Styl- 

fibungen. 

Dr« Rabus: Rechtsphilosophie oder summarisches System des Pri- 
Tatrechts, dei Strafrechta, des Proseatea und des öffentlichen 
Rechts. 

Dr. Bisiing: Uricchischo Geschichte. — Geschichte der fraozösi- 
mImii BoTolati<Ni. 

Dr. LftiDolE«: Aeitbetlk. — CtosoUohte der dentteben Lttmlur. 

Dr. Facbt: llineralogl« « Geognosie und Geologie. Pbyaika- 
lif ob« Geographie. — Uebimgeii in Beitimniea derlfinendien.— 
Praktisch-chemische Uebangen im Labor«torllim. — PriTfttitiiliii* 

über Mineralogie und Geognoiie. 

Dr. Richter: Mit Urlaub abwesend. 

Dr, Mendelssohn- Ii arthu 1(1 y: Geschichte der französischen 
Revolution. — Historisch - kriii.sche Erklärung der Wolken, der 
Ritter und der Wespen des Aristophanes. — Geschichte des 
19. Jahrhunderts Ton dm Wiener Verträgen bis zum Staatsstreich 
(2.I>eB. 1661)« — Hiitoriiobe Uebmigen ftber PolyMus. 

Dr. Beisa: Mit UrlMtb «bwemd. 

Dr. Biete: BncyklopUdie der Pbilologie. — BAmiiobe Litterator- 

geschichte. — Erklimng ron Taoitw* Agrioola und Annalei. — 

Uebersichtliche Darstellung der Geschichte der Philologie vom 
15. Jahrhundert bis zur Gegenwart. — Philologische Gesellschaft 
fBr Leetüre und exegetisch-kritische Uebangen. — Philologiüche 
Privatissima. 

Dr. Paul du Üois-Kovmond: Detorminantentheorie. — Kugel- 
flmetioiiiB. — Aoi dem Gebiet« der Bemente der Inftniteilmal- 
«lalTiie« 

Dr. Benecke: Paliontologie. — Paliontelogisobes Praktikum. 

Dr. Seberrer: Getebiobte der dentseben Bauemkriege. — Eng* 
Bicbe VerÜMeiiDgfgeediiobte. 

Dr. K« Frbr. t. BeiobliD*Meldegg: Mit Urladi abwesend. 

Dr. L 0 • s e n : Oiganiaebe Bsperimentakbemie. Praktiiebe üebim- 
gen im obemieoben Laboratorium. 

Dr, Lefmann: Geschichte der deutscben Sprache und Literatur. — 
Altindiaobe Formenlehre (Sanskrit). — Sprachwissenschaft, all- 
gemeine, besonders aus der Zeit 8e\t Mitte des vorigen Jahr- 
hunderts. Privatissima im Sanskrit, Zend &c., wie auf dem 
ganzen Gebiete der allgemeinen und vergleichenden Sprachwis- 
•eneebaft. 

Dr, ZSller: BömieobeStaatialtertbftmer. - BömiflebeGesobiobte,— 
Coriorisobe Lektfire dei Tadtm. 

Leetor Dr. Otto: Rramöeisdbe Grammatik. — ErkUbrang Ton 

Bchiller's j^WIlhelm Teil* für Ausländer. — Englieöbe Grammatik 
Terbonden mit Uebtmgeii im £ngliseb>dehrei)raii imd £^preeben« ' 

M * ■ I I ■ I , V t • . 



25 



Die. zur Universim yMrigef, Amtalten, naM dte 
archäologische Sammlung, das Modellcalmet , das phys^a- 
tische Cabinet. die chemischen Laboratorie,, , dte Schule, - 
sehe Mineraliensammlung, der botanische Gartm der land- 
Mchaftliche Gartm, die im Grossherzogl Schlossgarte^> 
angelegten torstwirthschaftlichen Plantagen d,^ zoo ogtsche 
Cabinet, das anatomische Theater und die Men für 
Mediän, Chirurgie und (ieburlshülfe . we,-den mcht nur 
bei den Vorlesungen bmutzt, sondern können auch aussm-- 
dem aul Anmelden bei den Vorstehern derselben von Rei- 
senden gesehen werden. 

Die archäologische Sammlung (in dem dritten Stock 
der Universitäts- Bibliothek) ist Samstag von U-i Uhr. 
das zoologische Cabinet [im Anatomiegebäude) Samstag von 
2-4 Uhr das Mineraliencabimt (im Friedrichsbau) Mitt- 
woch und 'samstag von 2-4 Uhr dem Publikuni geöffnet. 

Die Universitäts - Bibliothek ist Mittwoch und Samstag 
von 2-4 Uhr, an den übrigen Wochentagen von iO bis 
i2 Uhr qeöffnet Ueber die bei dem Verleilien stattfinden- 
den Bedingungen gibt die gedruckte und auszugsweise m 
IX. Titel der akademischen Gesetze enthaltene Biblwtheks- 
Instruction Auskunft. 



Bool.l..nrtl»1iJ ron <r»rt f?ro«. Ii. H.ldelb.tr. 



